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DieGemeindeWienerhältnichtsmehrausderAbgabenteilung.
DieLänderundGemeindenerhalten allmonatlichvomBund

eine entsprechendeQuoteihrer Anteile an den gemeinsamenBundessteuern,
die auf Grund des Bundesvoranschlages festgesetzt ist .Die GemeindeWien

hatnunamSamstagvomFinanzministeriumdieNachrichtbekommen,dassihr
keineErtragsanteilemehrausgezahltwerden .DasFinanzministeriumteilte
dazumit ,dass der Betragfür Rechnungder 36 MillionenSchillingzurück¬
behaltenwird ,derenZahlungder Bundrückwirkendab . Jänner1933derGe¬
meindeWienauferlegt hat .Die Finanzlageder Gemeindegestaltet sichnun¬
mehrnochschwieriger ,dasie mitkeinenEingängenausdenihrgebührenden
Bundessteueranteilenmehrrechnenkann.

- . . . - ¬
DieBevölkerungsbewegunginWienimJuni1933.

Wiedie Magistrats - Abteilungfür Statistik mitteilt ,kamen
imheurigenJuni in Wien . 211Säuglingelebendzur Welt .DadieStatistik
für denvergangenenMai . 312undfür denJunidesvorigenJahres. 306
Lebendgeborenein Wienausweist ,ist dieZahlderLebendgeborenengegen¬
überMai1933um101undgegenüberJuni1932um95gesunken.Vonden. 211
Lebendgeborenendes vergangenenJuni waren612Knabenund599Mädchen,
930eheliche und281unehelicheKinder .In der Wohnungder Mutterwurden
118 ,in Anstalten . 063Kindergeboren .DieZahlder Totgeburtenbetrugim
Berichtsmonat25 .

Im Juni 1933starben in Wien . 711Personen ,das sindum
175 Personenwenigerals im Mai1933 . Vonden im Juni in WienVerstorbenen
waren875Männerund836Frauen ;61 warenzur Zeit ihres Todesnochnicht
5 Jahre alt ,während20 zwischen5 und10 ,12 zwischen10 und15,16zwi- ¬
schen15 und20 ,79 zwischen20 und30 ,121zwischen30 und40 ,153zwi¬
schen 10 und 50,284 zwischen50 und 60 und 961 über 60 Jahre alt waren ;
dasAltereinesVerstorbenenkonntenicht festgestelltwerden.

Ueber die Säuglingssterblichkeit wird berichtet ,dassim
vergangenenJüni in Wien53Säuglinge,um20wenigerals imMai1933,star¬

ben .Von den im Berichtsmonat verstorbenen Säuglingen waren 20 Knabenund
33Mädchen,31ehelicheund22unehelicheKinder .36Säuglingestarbenim
ersten Lebensmonat .

DieMagistrats-Abteilungfür Statistik führt auchdie
wichtigsten Todesursachenan .Ausdieser Aufstellung ergibt sich ,dassim
vergangenen Juni in Wien 21 Personen an epidemischen Krankheiten ,191an
Tuberkulose der Atmungsorgane ,297 an Krebs ,105 an Gehirnschlag ,290 anor¬
ganischenHerzkrankheiten,87an Arterienverkalkung,85an Lungen- undRip¬
penfellentzündungund51 an Altersschwächestarben .Die Zahl derSelbstmor-¬
de betrug im Juni des heurigen Jahres 82 ;ausserdemweist dieStatistik
175 Selbstmordversucheaus .

Ein Bevölkerungszuwachsergibt sich aus derBinnenwande¬
rung .WährendnämlichimheurigenJuni nachWienvonauswärts . 381Perso¬
nen zuwanderten ,wanderten im Berichtsmonat nur . 0l6Personen ausWien
aus ;die Bevölkerungszunahmeaus demTitel der Binnenwanderungbeträgt
daher in Berichtsmonat335Personen ,das sind um . 573wenigerals imver¬
gangenenMai ,aberum139mehrals imJuni1932.
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